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Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker e Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 


Sonnabend den 16. Maͤrz. 


: Daß mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 3 yſten v. M. die Beendigung der, von der bishe⸗ 
rigen Kommiſſion zur Unterſuchung des Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens der vor dem Tilſiter Frieden auf⸗ 


geld ſeten Regimenter geführten‘ Geſchaͤfte dem Sten Departement 
® „welche bis jetzt mit jener nun aufgeldfeten Behörde, wegen 


ig ſtanden bekannt gemacht, 
Berlin den 9. Februar ne 85 


Kri e 


aufgetragen iſt, wird denjenigen Mi⸗ 
früherer Dienſtverhaͤltuiſſe, in Ver⸗ 


ges Miniſterium. 
(gez.) v. Hake. 


— — ——-— — — — — 1 


— 


Zn i n db 


Berlin den 12. März. Der Kaiſerl. Ruſſiſche 
eldjaͤger Tiſchan off iſt als Kourier von St. 
Petersburg hier angekommen. 


—— — U 


A u s a4 n d. 


Deut ſchlan d. 
Hamburg ven 8. März. Der Griechiſche See⸗ 
kapitam Chiefala, welcher ſeit 1817 in Wien, Pa⸗ 
NE und London mehre Schriften über das Seewe⸗ 
ſen herausgegeben hat, und ſich zu Aachen waͤh⸗ 
reud des daſigen Kongreſſes aufhielt, hat jetzt in 


* 


offentlichen Blättern einen umſtaͤndlichen Aufſatz 
über den Prinzen Mehemed⸗ Ali Mirza, älteſten 
Sohn des Schahs von Perſien, mitgetheilt, den 
der Kapitain auf feiner Reiſe nach Perſien im vorie 
gen Jahre kennen gelernt hatte. Dieſer Prinz war 
Kommandant der beiden Provinzen von Irak und 
von Kurdiſtan. Seine Reſidenz hatte er zu Kirma⸗ 
shak. Sir feinen Dienſten befanden ſich unter ane 
dern: der Spaniſche Stüͤckgießer Oms, als Chef 
feiner Artillerie, 6 Franzbſiſche und mehre Italieni⸗ 
ſche Offiziere. Der ehemalige Franzöſiſche Konſul 
Reymons war Ingenieur und Direktor ſeines Arſe⸗ 
nals. Ein jeder dieſer Offiziere erhielt jah lich präs 
numerando 16,000 Franken, nebſt freiem Unterhalt 
und Fourage für ihre Pferde. Der Prinz hatte den 
Franzoſen Barraſſem mit ſehr reichen Geſchenken 
an Kachemir⸗Shawls, Perien und kleinen niedlis 


2 3 
+ 


chen Degen ꝛe. an den Franzöſiſchen Hof nach Pa⸗ 
ris abgeſandt. Er wünſchte, vom Könige die Erz 
laubniß zu erhalten, Künſtler und Offtziere aus 


e he nach feinen Lande führen zu konnen. — 


i Mirza war 45 Jahr alt, von ſchoͤnem großen 


Wiuchſe, hatte ein kriegeriſches Anſehen und einen 


durch einen Sch 


Grundherren, 


ſigen Taubſtummen⸗Lehrer Alle eingebracht, 


er langen Bart, In feiner Begleitung befand 
ich beſtaͤndig feine Schweſter, die als Mann geklei⸗ 


n, 20 Jahr alt, war Gouverneur von Has 
Im Gefolge des zweiten Perſiſchen Prin⸗ 


Engl. Offiziere. 8 5 


Dresden den 7. März. In Freiberg ward am 


4. der daſige Stadtrichter, an der Seite ſeiner Gat⸗ 


tin, auf einem Spaziergange in der Nahe der Stadt, 
ſo koͤdtlich verwundet, daß er 
den folgenden Morgen feinen“ Geift aufgab. Ob 
dieſer unglückliche Schuß aus Abſicht oder Unvor⸗ 
ſichtigkeik fiel, iſt noch unermittelt. Man beklagt 
den Verluſt des Entſeelten um fo mehr, als ſich 
derſelbe die volle Achtung ſeiner Mitbürger erwor⸗ 


ben hatte und eine zahlreiche Familie hinterläßt. 


‚Breuffurt den 4. März. Der deſignirte Abe 
niglich Portugieſiſche Gefandte am Königl. Preuß. 
Hofe, Herr Graf von Oliveira, iſt geſtern von Liſ⸗ 
ſabon hier eingetroffen. 

Karlsruhe den 2. Maͤrz. Die Wahl eines Erz⸗ 


biſchofs geſchieht durch die Dekanate und die Mit⸗ 


ron der Vikariate. Zur Dotation follen die Be⸗ 
itzungen des ehemaligen Ritterſtiftes Odenheim be⸗ 
imnit ſeyn. — Mit einzelnen Grund und Stan⸗ 
esherren ſind Unterhandlungen eingeleitet, die ein 
günfiges Reſultat verſprechen. Mit Einigen iſt 
man bereits zum Abſchluſſe gekommen. Mehre 
ſtimmen weniger nachgiebig und haben zu Heilbroñ 
einen Konvent gehalten. N 
Am 25. März wird hier der Landtag eröffnet. 
Das Budget, die Verhalmiffe der Standes- und 
die Gemeindeordnung und das Zoll⸗ 
weſen durften die erſten Gegenſtaͤnde ſeyn, welche 
dann zur Sprache kommen werden. * 


Schwabiſch Gmünd den 26. Februar. Vor 
einigen Tagen ward ein Taubſtummer bei dem 5 

er 
nach vielen Bemühungen ermittelte, daß jener 
Aleipſo heißt, aus Argos gebürtig, und von da 
durch die Türken verjagk worden fer. Sein Vater 
ſcheint ein ſehr reicher und angeſehener Mann zu 
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Graͤnze wurde er in einem 


de la Fayette, 5 ö N 
Dudon zeigte auf eine fehr ſpitztge Weiſe an, es er⸗ 
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ſeyn; fein Bruder war früher Deftreichifcher Offi⸗ 
zier. Von dieſem eclernte er ſelbſt den Kriegsdienſt, 
focht mit gegen die Türken, und wurde verwundet. 
Bei einem Gefechte in Argos mit den Tuͤrken ret⸗ 
tete ihn ſein Bruder aus den Flammen, in wel⸗ 
chen ſein Haus aufging, gab ihm Geld und einiges 
Andere, und flüchtete ihn auf ein Schiff. Dadurch 
kam er nach Trieſt, und endlich durch die Schweiz 
nach Würtemberg, das er aber unter den, traurige 
ſten Umſtaͤnden betrat. Sechs Stunden von der 

N Walde von drei Bauern 
angefallen, und aller ſeiner Habe beraubt. Ohne 
Geld und ohne Sprache unter fremden Menſchen, 
wurde er bei Bernhauſen von der Polizei angehal⸗ 
ten, und hieher gebracht. Herr Alle behielt ihn 
einſtweilen in feinem Haufe, und es wurde hier für 
ihn eingeſammelt, um ihn wenigſtens nothdür tig 
zu kleiden. Er iſt, wie es ſcheint, ein geſchickter 
Uhrmacher, und dadurch kdunte er wohl feinen Uns 
terhalt finden. Er ſelbſt will ubrigens wieder nach 
Griechenland, um dort zu fechten. 


Fur a n ter e i ch. 
Paris den 2. März. Nach dem Berichte, den 
in der Sitzung der Deputirtenkammer vom 27. Fe⸗ 


bruar der Graf Mollien fiber die Amortiſſements⸗ 
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Kaffe abſtattete, hatte ſelbige für die Summe von 


77,000,000 Fr. 4,443,435 Fr. Renten an ſich ges 


bracht. 


leiſtete den Eid, und nahm feinen Platz neben Hrn. 
auf der Außerften linken Seite. Hr. 


helle aus den alten Rechnungen, daß die Miniſter 
ewiſſen ebe roße Summen zu gerin⸗ 
Ich Zinſen vorgeſchoſſen haften. Er bemerkte, daß, 
wenn allenfalls dergleichen Haͤuſer zu derſelben Zeit 
noch andere große Summen in Händen gehabt, 
und davon uns keine Zinfen bezahlt hätten, fo ließe 
ſich daraus manches erklaren, was zu der Zeit in 
den Wahlkollegien vorgefallen fei wo jeder Buͤr⸗ 
ger, der ein Patent von 300 Fr. geldſt, ſtimmfaͤ⸗ 
hig geweſen. Herr Lafitte forderte Herrn Dudon 
auf, das Haus zu nennen, welches ſolche Vor⸗ 
ſchüͤſſe erhalten. Es iſt kein anderes, erwiederte 

err Baron Dudon, als das Haus Perregaux⸗La⸗ 

tte, wie die in meinen Händen befindlichen, hier 
gegenwaͤrtigen Rechnungen beweiſen. In denſelben 
iſt das Haus Perregaux⸗Lafitte im Jahr 1818 mit 
6,3127451 Fr. für einen ihm gemachten Vorſchuß 
ca bea welcher ſpaͤter bis auf 249,044 Fr. zu⸗ 
rückbezahlt worden. 


Herr Audry, Deputirter der Meder⸗ Charente, 


5 


187 


Dies ſuchte Herr Lafitte zu widerlegen und be⸗ 


hauptete, daß hierunter ein Irrthum oder ein ab⸗ 


ichtlicher Schreibfehler obwalten müffe. Doch er⸗ 
e ce ſich endlich, daß er während des Minis 
| ee des Herrn Corvetto, mit einem Saldo dem 
chatze reſtirt habe, und ſuchte der Sache eine 
Wendung zu geben, die aber als gan richtig nicht 
angenommen wurde. Der Druck beider Reden und 
der Noten, auf welche Herr Dudon zum Beweiſe 
ſeiner Angabe ſich bezogen, wurde beſchloſſen. — 
Hierauf legte der Praͤſident den 1. Artikel des Ge⸗ 
etzentwurfes über die Rechnungen vor. Durch die⸗ 
en Artikel wird eine Mehrausgabe von 400,000 
r., welche der Miniſter der en, Angeles 
genheiten für feine laufenden Bedürfniſſe im Jahr 
1820, und von Aa Fr., die er zu Einrichtung 
des Pallaſtes des Miniſteriums angewandt hat, gut 
eheißen. 
a 1 5 ate Artikel enthält die Vermehrung des Kre⸗ 
dits von 36, 140,00 Fr. für die Depaktemental⸗ 
Ausgaben des Jahres 1820, mit 6,454 Fr., wel⸗ 
cher nach ſehr heftigen Debatten gleichfalls angenom⸗ 
men wurde. Der Geſetzentwurf wurde nun im Ganzen 
mit 237 weißen gegen 62 ſchwarze Kugeln angenomen. 
Hierauf wurde der 3. Geſetzenkwurf vorgelegt, 
nach welchem dem Kriegs miniſter, der ihm durch 
das Geſetz ag 23. April v. J. bewilligte Bl 
bon Fr. 1 r. erhohet werden 
ſoll, um noch He e eie nic de e 
en von 1816 davon zu bezahlen. Herr Demargay 


ezeigte ſeine Verwunderung über einen Nachſchuß, 


der noch auf Jahre Bezug habe, wo die Armee 

weit unter dem kompletten Stande ſich befunden, 

—— ging nun auf ſich und ſeine geſtrige Arretirung 
er. 


„Ich ging, erzählte er, mit meiner Frau, ges 
ſtern Abends“ Uhr, zu Fuß nach dem Durchgange 
er petits peres. Als wir in der Straße neuxe 
es petits champs ankamen, verweigerte uns die 
daſelbſt aufgeſtellte Gensd'armerie den Durchgang. 
Ich nannte meinen Namen und meinen Stand, 
als Deputirter; doch ohne Erfolg. Ich ſuchte langs 
er Mauer mich durchzudraͤngen, wurde aber vom 
ferde des Unteroffiziers gegen ſelbige geworfen: im 
eftigſten Unwillen entſchluͤpfte mir ein Schimpf⸗ 
wort, und ſofort befahl der Unteroffizier, mich zu 
arretiren. Ich wurde nach dem Kloſter der petits 
Peres gebracht, wo mich die Nationalgarde ſehr 
anſtaͤndig, die Gensd'armerie hingegen inſultirend 
handelte, Um 8 Uhr wurde Herr de Corcelles 
gleichfalls dahin gebracht. Gegen 9 Uhr wurde ich 
zum Verhör vor einen de emal gefuͤhrt, 


ich weigerte mich, ſei en zu beantworten, da 
10 als Deputirter 5 müfle, beate 
in Freiheit geſetzt zu werden. Nach 10 Uhr abe 
um nicht langer arretirt zu bleiben, ließ ich 


verhören, und würde hierauf entlaſſen “ 


Herr de Correlles nahm hierauf das Wort und N 


erzaͤhlte: „Ich wollte geſtern Abend nach der Stra⸗ 
fe neuve des petits champs gehen, um eine mei⸗ 
ner Verwandten zu beſuchen. eee bis an 
das andere Ende der Straße qu Mail, wo ich den 
Place des Victoires mit Truppen und Menſchen 
angefuͤllt fand. Da ich mehre Wagen fahren ſah, 
hoffte ich auch noch durchzukommen, wurde aber 
von einem Kabriolet und einem Gensd'armen dar⸗ 
an gehindert, deſſen unruhiges Pferd mit dem Hin⸗ 
tertheile gegen mich andraͤngte. — Ich trat zurück, 
und ſuchte mit meinem Stocke mich gegen das Pferd 
zu ſchuͤtzen. — In dieſem Augenblicke, ohne zu 
fragen, wer ich ſei (Gelächter), ſprengte der Rei⸗ 
ter auf mich zu, und machte eine drohende Bewe⸗ 
gung, als wenn er mir einen Hieb verſetzen woll⸗ 
te. Ich hob meinen Stock in die Hohe, um den 
Hieb zu pariren, und erhielt nun einen Säbelhieb 
auf meinen Hut, der davon mir vom Kopfe fiel, 
— Hiecauf wurde ich arretirt und in das Wacht⸗ 
haus gebracht, wo ich eine Menge Arretirter, be⸗ 


ſonders Weiber, Kinder und Greiſe fand. Ich wur⸗ 


de bis 113 Uhr in der Wachtſtube gehalten, und 
nachdem vorher 2 Zeugen vernommen worden, die 
nichts gegen mich ausſagten, wurde ein Gensd'ar⸗ 
mes gerufen, welcher deponirte, daß ich den Gens⸗ 
Narmes, der mir den Hieb gegeben, inſultirt hätte, 
Man entließ mich.“ EN 
Der Minifter des Inneren nahm nun das Mort, 
und nachdem er die Unruhen der vorhergegangenen 
drei Tage berührt hatte, ſagte er: „DR Pole 
mußte Maßregeln ergreifen um die Ruhe zu erhal⸗ 
ten. — Bei ſolchen Gelegenheiten wird jeder vor⸗ 
ſichtige Bürger ſich auf die erſte Weiſung der Mi⸗ 
litair⸗ oder Polizei⸗Behörden zurückziehen? wie viel⸗ 
mehr Deputirte, welche das Beiſpiel der Ordnung 
geben muͤſſen. Ich glaube nicht, 15 es der Ord⸗ 
nung gemäß iſt, bei dergleichen Auflaufen ſich un⸗ 
ter den Poͤbel zu miſchen.“ N Past 
Nach mehren heftigen Reden der linken Seite, 
trat Herr de la Bourdonnaye auf, und verlangte, 


daß die Deputirten, die ſich über ihre Arretirung 


beſchwerten, der Kammer eine Propoſition Bene 
und ihre Anträge alsdann im Angeſichte Frankreich 

verhandelt werden ſollten. Herr Manuel, der nach 
ihm das Work nahm, und feine Kollegen von der 
linken Seſte zu vertheidigen ſuchte, warf hierbei der 
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echten Seite vor, daß ſie die Armee ber Loire 


(1815) die „Räuber der Loire“ genannt habe. Da 
er beweiſen ſollte, wer dieſes geſagt, mußte er ſei⸗ 
nen Irrthum eingeſtehen, und unter der heftigſten 
Oppoſition von der linken Seite, wurde über die 

agen des Herrn Demarcay und de Corcelles zur 
Tagesordnung gefehritten, und der 3, Geſetzentwurf 
mit 214 Stimmen gegen 30 angenommen. 


In der Kammer der Pairs iſt der Geſetzentwurf 
über die Preßvergehungen debattirt worden. i 


Die bekannten Unruhen des Poͤbels bei Gelegen⸗ 
heit der Predigten der Miſſionaire, haben einen be⸗ 
deutenden Auflauf N wobei die ganze Gens⸗ 
d'armerie, die Lanzentre N 
teranen in Aktivitat waren. Viele Perſonen ſind 
bei den Chargen der Kavallerie umgeritten und 
beſchaͤdigt worden. 
Auch am 1. Abends wollten Ruheſtdrer bei den 
drei Kirchen, wo die Miſſionaire 1 Setedit 
halten, wieder Unruhen erregen; es waren aber alle 
mögliche Vorſichtsmaßregeln genommen. Eine be⸗ 


deutende Militairmacht war, zum Schutze der Miſ⸗ 


8 in der Gegend der Kirche U. L. F. des 
ictoires aufgeſtellt; doch noch bis fpät in die 
Nacht wogte eine bedeutende Menſchenmaſſe in den 
Straßen dort herum; Unter mehren Verhafteten 
folfen ſich auch drei Zeitungs⸗Redakteurs befunden 
haben. 


Die Karabiniers von Monſieur, die Jäger die 
zu Vendome ſtanden, und 800 Mann Garde von 
Orleans, ſind nach Tours marſchirt. Zu Saumur 
war am 26. die Ruhe gänzlich wieder hergeſtellt. 

Der daſelbſt verhaftete Oberſt auf halben Sold 
Fat Roule, der junge Mann aber, welcher das 
Volk zum Aufruhr reizte und verhaftet wurde, Chau⸗ 
vet. Auch der Arzt Caffee iſt arretirt. Berton, 
bei deſſen Haufen ſich nur wenig Mannſchaft in 
Uniform been haben ſoll, hat bei feinem Rüde 

üge die in Thouars arretirten Gened'armen wie⸗ 

er frei gelaſſen; er ſoll ſich mit wenigen Beglei⸗ 
tern in die Boccage (eine aus dem Vendeekriege ſehr 
bekannte waldige Gegend) geflüchtet haben. 


Der Monteur vom 28. enthält Folgendes; Wir 


haben geſtern gemeldet, daß die Bande des Gene⸗ 
ral Berton, nach dem mißlungenen Angriff auf 
Saumur, ſich in der Richtung nach Dous zurückge⸗ 
zogen. Als die Abtheilung der Reitſchule, die ihn 
derfolgen ſollte, in Dous ankam, hatte Verton 
te Stadt ſchon verlaſſen. Es wurde ihm weiter 


ger der Garde und die Ve⸗ 


auf der Straße nach Montreuil nachgeſetzt. Ein⸗ 
wohner von Saumur, welche ſich in dem Augen⸗ 
blicke, als ſich B. bei der Bruͤcke von Thduet zeige 
te, daſelbſt Klagen verſichern, daß der Wider⸗ 
ſtand der Zoͤglinge der Reitſchule einen tiefen und 
unerwarteten Eindruck auf ihn machte. N 


Am 1. d. meldet der Moniteur: Die Ruhe und 
Ordnung in Saumur iſt vollig hergeſtellt. Berton 
hatte in Saumur Proflamationen ausgetheilt, wo⸗ 
rin er meldet, daß die Revolution in Paris ausge⸗ 
brochen und eine prodiſoriſche Regierung eingerich— 
tet ſei. Er unterzeichnete ſich: „Obergeneral der 
Weſt⸗Ar inge,“ dr: 


„Der heutige Moniteur berichtet, daß die Bande 
ganzlich zerſtreut iſt. Sie war von Thouars bis 
Saumur von 50 M. zu 450 angewachſen, wovon 
30 Offiziere und Unteroffiziere zu Pferde, das uͤbri⸗ 

e waren in Bewegung geſetzte (soul ves) Lands 
eute. Der Gen. Berton iſt am 26. bei Thouars, 
als Bauer verkleidet, geſehen worden. Er hatte 
beim Vorruͤcken die Gendarmen der Brigade von 
Thouars gefangen genommen, und mit ſich fort⸗ 
Pf ließ fie aber beim Ruͤckzuge wieder frei. — 
Die Einwohner des Kantons Thenſai haben ſich 
ebenfalls den 24. empört, und einen neuen Frie⸗ 
deusrichter und einen neuen Maire gewählt. Ein 
Offizier, Namens Moreau, befand ſich an der 
Spitze des Aufſtandes, der aber nur in Allem ein 
Paar Stunden gedauert hat. Ein Notar, ein 
Schreiber, und der Sohn eines Huſſiers haben am 
24. 15 Menſchen in Vernone bei Vaugs bewaffnet. 
Der Königl. Prokurator ließ fie am 27. verhaften. 
Am 25. hatte er ſich nach Thouars begeben, und 
einige Schuldige verhaftet. 


Die Einweihung bed „dem Andenken des Herzogs 


von Enghien zu Vincennes zu errichtenden? 
leums, ſoll am 23. erfolgen. chtenden Mauſo⸗ 


Spanien. 


Madrid den 19. Februar. Die erſte vorberei⸗ 
tende Junta zu a, ber 5 — 6 Cortes 
für 1822, iſt am 15. d. M. unter Vorſitz des Don 
Calatrava zuſammengetreten. Letzterer ſagte uns 
ter andern in ſeiner Rede: „Alle, welche die Ehre 
haben, die permanente Deputation der Cortes zu 
bilden, haben dieſem Tag ſehnſuchtsvoll entgegen 
ah er iſt gekommen und mit ihm find ihre 

Bünfche erfüllt, — Seyn Sie willkommen, wür⸗ 
dige Vertreter des Volks. Das Vaterland, das 


Sie ſendet, überläßt ſich im voraus den teöfiich- 


ſten Hoffnungen, welche ihm die e die 


Sie auszeichnen, die Tugenden, die Sie ſchmücken, 
verſprechen. Die Feinde der Freiheit und der Ord⸗ 
nung ſehen voll dec einen neuen Wall ge⸗ 
gen ihre vatermoͤrderiſchen Abſichten ſich erheben, 
und jene Undankbare, welche zum Danke dafuͤr, 


daß Spaniens Heldenmuth ſie befreit hat, uns mit 


Schmach und Sklaverei lohnen wollen, werden 
ſich in ohnmaͤchtiger Wuth verzehren und nichts da⸗ 
von haben, als in erbaͤrmlichem Neide und heimli⸗ 
ge Jutriguen ſich vergebens zu entehren. — Die 
ortes von 1820 und 1821 haben nichts unterlaſſen, 
den ſchwierigen Pfad Ihnen zu ebenen. Vielleicht 
ſind die Cortes von 1822 und 1823 beſtimmt, das 
Werk unſers Heils zu vollenden und ungeſtörtes 
Gluck auf die Stürme folgen zu laſſen, durch wel⸗ 
che Voͤsgeſinnte das Schiff des Staates von feiner 
Bahn zu entfernen ſuchten.“ — Die Deputirten 
derjenigen Spanſſchen Kolonien, welche ihre Unab⸗ 
hängigkeit ausgeſprochen haben, ſind nicht in der 
Sitzung erichienen. — — Die Milizen von Madrid 
aben, durch eine Deputation, dem General 
lego ihre Freude uͤber feine. Ernennung zum 
Deputirten und über ſeine gluͤckliche Ankunft in der 
eſidenz, ausdrucken laſſen. Eine öffentlich. bes 
fen e Er Fi. verbietet den 
5 ſich in di i 2 

Am 25. ſteht die en e ren 


der 
ordentlichen Cortes bevor, zu Ernennun des Pra⸗ 3 


ſidenten, DVicesPräfiventen und der Sehretaire, — 


Der König hat mehre Entlaffungen aus den Offi⸗ 


zierzKRorps der Regimenter verfügt, welche in Ka⸗ 
dir und Sevilla zur Zeit der Unruhen garniſonirten. 
Von Seiten des Staatsrathes ſoll beſchloſſen wor⸗ 
den ſeyn, Sr. Maj, die Nothwendigkeit vorzuftellen, 
ein nach der Sendſchrift der Cortes vom 18. Dec. 
v. J. konſtituirtes Miniſterium zu ernennen. — Zu 
Orenſe fanden vom 3. bis zum 5. ernſthafte Auf⸗ 
tritte ſtatt. Zahlreiche Maſſen von Bauern durch⸗ 
ſtrömten mit dem Bildniſſe des Koͤniges, unter Ans 
führung von Geiſtlichen, die Straßen; fie ſetzten 
das Bild an die Stelle des umgeworfenen Konſti⸗ 
tutions⸗Steines, und füllten die Luͤfte mit dem Ru⸗ 
f * „Es lebe der abſolute König, nieder mit den 
epublikanern!“ Fuͤnf Kanonen und alte Waffen 
aus den Ruͤſtkammern, deren fie ſich bemaͤchtigt 
ten, ſo wie die bewirkte Vereinigung mit dem 
Provinzial⸗Regimente von Lugo, machten allen 
derſtaud der Kouſtitutionellen unmöglich; die 
ational⸗Garden mußten die Flucht ergreifen. 
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es Sr. Helligkeit zu überreichen. 


in Douanier, der ſich den Ruf, „es lebe der kon⸗ 
ftufion 1 8 0 erlaubte, ward, ſchwer ver⸗ 
wundet, in das Gefaͤugniß geführt. = 
palma. (Majorka.) Am 25. Januar 
wurde der um unſere Stadt gezogene Kordon auf⸗ 
geboben, und am 26. kehete die Garniſon, mit 
ihren Generalen und Offizieren an der Spitze, un 
ont zuruck. Von den hier befindlichen 33000 
E 


zewohnern, find gegen 8800, Spfer d 
Fiebers geworden. ö i N 


4 


Yo Em ne 


Liſſabon den 12. Februar. Die Galeere Ma⸗ 
ria Primera iſt nach einer Fahrt von 75 Tagen von 
Rio de Janeiro in unſerm Hafen angekommen. Sie 
hat unter andern mehre Deputirte von Braſilien 


am Bord. Zu Rio de Janeiro herrſchte vollkom⸗ 
mene Ruhe. ER 


‚Großbritannien, 


London den 1. März Die beiden Hauptgegen⸗ 
ſtaͤnde der Verhandlungen im Haufe der Gemeinen 
am 28. Febr. war die Sache von Kinghtsbridge u. 
die Salztaxe. Der Antrag des Herrn Caleraft auf 
allmaͤhlige Abſchaffung dieſer druckenden Taxe, ward 
925 durch eine Pehrheit von 4 Stimmen ver⸗ 
worfen. SEEN & 

Das BVildniß des Königs in Lebensgroͤße, von 
Lawrence gemalt, und für den Pabſt beſtimmt, iſt 
bereits nach Rom abgegangen. Der neue Geſand⸗ 
te am Neapol. Hofe, Hr. Hamilton, der am 18. 
unter Segel ging, hat es mit ſich genommen, um 


Baron Mac⸗Clelland hat über einige und dreißia 
der, ſeit Eröffnung der Spesial-Ronmnifften Brei 
zum Geftandniffe gebrachten Gefangenen, das To⸗ 
desurtheil geſprochen. Die Richter erklaͤrten, es 
ſeyen unter den Gefangenen Klaſſen gemacht, nach 
Verſchiedenheit der Umſtaͤnde, wodurch ihre Verge⸗ 
hen ſchwerer oder leichter wurden. Die ſchwerſten 
Verbrechen ſollen des baldigſten ein Opfer der Ge⸗ 
rechtigkeit werden, während man unter Bedingun⸗ 

en das Leben der Uebrigen verlängern will, um 
0 als Geißeln der allgemeinen Sicherheit zu vrau⸗ 
chen. Die Gewaltthaͤtigkeiten dauern in der bekan⸗ 
ten Weiſe fort; das Verbrennen von Kirchen wird 
häufiger. Eine 11 8 900 eingegangene Proklamation 
des Bi icelb 117 erflärt- die ganze große Grafſchaft 
Kork in Inſurrektionsſtand. Am 23, Fehr. ſchloß 


dem noch an den Tag gekommen, daß ein angeſe⸗ 
hener Kaufmann die Aufrührer mit Pulver und Ge⸗ 
wehr verſorgt habe. Man brachte dies dadurch zur 


Gewißheit, daß die Obrigkeiten einen Menſchen un⸗ 


ter dem Namen eines Agenten der Weißburſchen, 
an den Kaufmann ſchickten. 


Griechenland. 5 
Meſolonghi den 6. Jan. Da Hellas keinen 
en mehr in ſich ſchließt, hat Odyſſeus die Offen⸗ 
ive ergriffen, und iſt, unter Zuruͤcklaſſung eines 
Korps unter Pallaskas vor den Thermopylen, ver⸗ 
ſtärkt aus Liwadien und Agrapha, fo raſch in Theſ⸗ 
alien vorgeruͤckt, daß die Tuͤrken aus den vorzüg⸗ 
ichſten Städten ohne Schwerdtſchlag vor ihm ges 
wichen ſind. Thaumakos, Pharſala und ſelbſt Tri⸗ 
kala, die Reſidenz des Paſcha von Theſſalien, ſind 
auf dieſe Weiſe mit leichter Mühe in ſeine Gewalt 
gekommen: er hat ſich dadurch die freie Verbindung 
mit den Inſurgenten vom Pindos, vom Olymp 
und im ſuͤdlichen Macedonien eröffnet, die der Tuͤr⸗ 
ken in Epirus mit Theſſalien aber abgeſchnitten. Es 
bleibt den Türken in Theſſalien nur Lariſſa noch uͤb⸗ 
rig, das, von allen Seiten offen, kein Feſtungs⸗ 
werk, nicht einmal einen Thurm hat, und bereits 
verlaſſen ſeyn wuͤrde, wenn die Tuͤrken nicht Ver⸗ 

ſtaͤrkung aus Theſſalonich erhielten. N 
Sobald Odyſſeus auf Theſſalien vorruckte, ges 
dachte das befreite Hellas auf ſeine Konſtitution. 
Das ganze Land vom Korinthiſchen Iſthmos bis 
zum Ambrakiſchen Golf, wurde in zwei Provinzen 
eingetheilt, deren eine, Attika, Baͤotien und Pho⸗ 
kis, die andere Aetolien und Akarnanien begreift, 
und jede eine Hauptregierung errichtet hat, die für 
die erſte in Salona, für die andere in Wrachori ih⸗ 
ren = hat. Die Mitglieder dieſer Regierung wer⸗ 
den auf folgende Weiſe gewählt. Jede Stadt und 


jeder Flecken wählt, nach Maßgabe der Bevdlke⸗ 9 


rung, einen oder zwei Proäftoten (Prünaten) zur 
Verwaltung des Ortes. Alle Prodjtoten zufaren 
wählen den oberſten Vorſteher des Kantons, den 
2 (Volksaͤlteſten), und dieſe e 
ten wählen am Hauptorte der Provinz die Epho⸗ 
ten, Mitglieder der Regierung, in deren Verwal⸗ 
tung beftandige Berathung von den Ephoren mit 
Demogeronten, von dieſen mit den Proaͤſtoten und 
von den letzteren mit den Gemeinden ſtattfinden ſoll. 
Jede diefer Regierungen hat aus ihren Mitgliedern 
drei Abgeordnete ar den Kongreß in Argos ger 
ſchickt. Epiros auch drei, worunter der Fuͤrſt Mau⸗ 


die Spezialkommiſſion zu Kork ihre Sitzungen, nach⸗ 


rokordato; Agrapha und andere Diſtrikte des Feſt⸗ 
landes je einen oder zwei. Von N 
Abgeordnete aus Hydra, Kreda, Pſara, Spezia, 
Aegina, Paros da. Die Berathungen des Kongreſ⸗ 
ſes nahen ſich ihrem Ende. 5 


Osmanniſches Reich. 


Türkiſche Graͤnze den 16. Febr. In Ki⸗ 
ſcheneff werden große Magazine angelegt. Die Ja⸗ 
nitſcharen haben ihr ſchweres Geſchütz wieder nach 
Jaſſy zurückgebracht. Beide Fuͤrſtenthümer find 
jetzt hof nur eine Wüſte. In den meiſten Dörfern 
ſiehs der Reiſende die Bewohner auf die grauſamſte 
Art verſtümmelt. Zu einer Raͤumung der Füͤrſten⸗ 
thuͤmer und ſomit zu einem Ende biefr Drangfale, 
ift noch kein Anſchein. . 


Smyrna den 15. Jan. 19 Schiffe unter Tuͤr⸗ 
kiſcher Flagge, worunter 5 Egyptiſche, 7 Tuneſi⸗ 
ſche und 7 Tripolitaniſche, ſollen vor Sinici vorbei⸗ 

eſegelt und bei Rhodus vor Anker gegangen ſeyn. 
De e Abtheilung ſoll ſich nach Konſtantinopel bege⸗ 
ben, um daſelbſt ihre Vereinigung mit der Osman⸗ 
niſchen Flotte zu bewerkſtelligen, die unverzüglich 
auslaufen wird. Die inırgirten Inſeln ihrerſeits 
bereiten ſich neuerdings zu einer Expedition zur See 
vor. Die Zuruͤſtungen werden mit vieler Schnel⸗ 
ligkeit betrieben. Alles läßt glauben, daß die Flot⸗ 
ten von Hydra, Spezzia und Pſara bald in See 
erſcheinen werden. Emiſſarien des Fürften Deme⸗ 
trins Opſilauti durchſtreiften die Inſeln, um die 
Steuern zu erheben; allein die Reichſten verbergen 
ſich, um ſich der Bublung en Antheiles zu entzie⸗ 
ben. Eine Griechiſche Abtheilung, welche, wie 
man verſichert, der Fuͤrſt Maurokordato gen c 
wurde bei der Ruͤckkehr von einer mißlungenen Ex⸗ 
pedition in der Nähe von patras von den Türken, 
die einen lebhaften Ausfall auf fie machten, ange⸗ 
riffen. Das ganze Korps der Hetäriſten wurde in 
Stücke gehauen und nur wenige entkamen. Indeſ⸗ 
fen kündigt man die Uebergabe von Korinth an. 
Dieſe Feſtung ſoll ſich mit Kapitulation an den Fürs 
ſten Demetrius ergeben haben. N 


Peter sb r 
etersburg den 5. Febr. us einem 
delsſchreiben.) Es haben hieſelbſt ſeit 99 Di 
verſchiedene, mehr oder minder bedeutende Zah⸗ 
lungsſuspenſionen ſtatt gefunden, was die fn 2 
maͤnniſche Welt in einer N Angitlichen Span⸗ 
nung erhalt. Bei der vorgeſtrigen ſtarken Ueber⸗ 


» 


iſt hier angekommen und 


7 
I 
1 


vor der Boͤrſe, wo 


loglows 


Jo 
die 


NM - Se 


\ 


ſchwemmung unferer Newa, iſt ſelbſt der freie Platz im Fall eines Krieges zwiſchen Rußland und det 


beſonders Zucker, aufgeſpeichert liegen, zum Thei 
unter Waſſer geſeteg und dadurch der Schade um 


1 Vorräthe von e 
fo bedeutender geworden. Auch kamen im Galee⸗ 


N 


renhafen mehre Menſchen und Pferde um. Geſtern 


batten wir wieder 4 Grad Waͤrme, und alle Schlit⸗ 
ten waren verſchwunden. Durch die fortwährend 
ungewöhnlich milde Witterung bleibt unſer Winter⸗ 
handel faſt ganz geftdrt; auch iſt an keine Beſſe⸗ 
rung deſſelben mehr zu denken, da die Faſtenzeit ſo 
nahe iſt, in welcher die Ruſſen ſich durchaus nicht 
mit Geſchaͤften befaſſen. f 


Königreich Polen. 5 

Warſchau den 9. Maͤrz. Die zweite Gemeine 
von Kaliſch hat den Praͤſidenten der Woywodſchafts⸗ 
Kommiſſton von Sandomirz, Stan, Piwnicki, zu 
ihrem Peputirken für den naͤchſten Reichstag er⸗ 
wählt. Schon find mehre dieſer hohen Yrovinzial⸗ 
beamten von andern Kreiſen und Gemeinen ge⸗ 
wählt worden, z. B. Radoſzewski, Praͤſident der 
Woywod. Kaliſch, vom Wieluner Kreiſe, und Wie⸗ 
ki, Praͤſ. der Woywodſchaftskommiſſion 
Krakau, vom Koniner Kreiſe, der zu der Kaliſcher 
Woywodſchaft gehört. 

Der berühmte Violoncelliſt Bernhard Romberg 


onzert geben. a 

Am 5. ſtarb hier der Civilſtandsbeamte Ignaz 
Marewicz, ehemals Rittmeiſter der Woywodſchaft 
Troki. Unter vielen andern Beweiſen enthuſtaſti⸗ 
ſcher Vaterlandsliebe glänzt der, daß er einſt in 
drohender Kriegsnoth gemeinſchaftlich mit feiner 

rau in einem neu errichteten Regimente Dienſte 
nahm, beide als gemeine Soldaten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Poſen. — Sonntags den 10. d. M. ſtarb auf 
feinem Gute Manieczki im Schrimmer Kreiſe 
er Senator-Woywode und geweſener Praͤſident 
des Sberappellationgerichts des Königreichs Polen, 
70 von Wybicki. Am Montage verkündeten 
locken ſeinen Tod unſerer Stadt. Sein Na⸗ 
me lebt in der Geſchichte der letzten Dezennien ſei⸗ 
nes Vaterlandes. = 
Den Betrag der im ganzen Ruſſiſchen Reiche für 


} fang cn Griechen eingekommenen Gelder, 


t man auf 20 Mill. Rubel. f a 
er Prinz von Oranien ſoll ſich erboten haben, 


wird morgen ſein erſtes 


gekehrten 


Türkel, als Freiwilliger zu dienen. Der Kaiſer 
von Rußland hat ihm, in dieſem Falle, dag 3 
W 121 1 zugeſichert. ENTE 

Eine deutſche Zeitung hat berechnet, daß dffent⸗ 
liche Blätter. die Nachricht von ae 
Verwerfung des Ruſſtſchen Ultimatums durch die 
3 ſchon zu 23 verſchiedenen Malen verkuͤndigt 


aben. 7 
Eine Saͤchſiſche Zeitung enthält Folgendes: 
„Gefunden. ö Ein beben e das 

Geheim niß zweier Liebenden enthaltend, welches 

auf einer Luſtwandelung durch Europa verloren 

Aal „ Ahl e ferneren Aergerniſe 

on dem ehrlichen Finder den Fla ü 
ben worden.“ 8 e 
Ein Buchdrucker zu Straßburg, 

Sa ee Haus⸗Kalender 
olzſchnitt angebracht hat, vie Grlechiſchen Er 

Biſchoͤfe und Biſchoͤfe vorſtellend, wie vollem 

Ornat von den Türken aufgehangen und gemartert 

werden, fand einen ſolchen Abſatz, daß wiederhol⸗ 

te Auflagen des Kalenders erfordert, und mehr als 

20,000 Exemplare verkauft wurden. 
Aus Lauingen wird unterm 20. Februar Folgen⸗ 

des gemeldet: „Seit wenigen Tagen ſind einige der 

aus hieſiger Stadt und Gegend im verfloſſenen Sep⸗ 
tember nach Odeſſa Ausgewanderten zurückgekehrt. 

Einer ver erſten ehemaligen Enthuſtaſten 5 

ſich eee 0 . ſo * die uͤbrigen Ruͤck⸗ 

ind von der Auswandern i 
geheilt. hu gimüch 


Die Schuͤtzengeſellſchaft zu München hielt 
Faſtnachtstag eine maskirte Auffahrt, in — —.— 
die 4 Elemente mit viel Witz und paſſender Darſtel⸗ 
lungsgabe aufführte. Das Element Erde wurde 
durch Auffahrt der Göttin Ceres, ia deren Gefolge 
Bauersleute, Bergleute, Gaͤrtner, Thiere und 
Reiſende; das Element Waſſer durch Auffahrt 
des Neptun, in deſſen Gefolge Matroſen, Fiſcher, 
Poeten, Bierbrauer und Waſchweiber; das Element 
Luft durch Vorreitung der vier Winde, in deren 
Gefolge ſich Luftſchiffer, Windmüller, Stutzer, 
Luftſpringer, und große Damenhuͤte mit Glasfen⸗ 
ſtern; daͤs Element Feuer durch Auffahrt des 
Vulkan, in deſſen Gefolge ſich Schmiedeknechte, 
Koche, Köchinnen, Schornſteinfeger, Gasbeleuch⸗ 
tungen, Blitzableiter, Schützen- und Jagdfreunde 
befanden, vorgeſtellt. Die Schmiedeknechte befan⸗ 
den ſich mit ihrem Handwerksgeraͤth auf einem gro⸗ 
ßen offenen Wagen, in voller Handwerksaktivitaͤt, 
und als fie durch die Königl. Hofburg zogen, ſchmie⸗ 


welcher in dem 
fuͤr 1822 einen 


Leipzig 


8 ef mit Gewandtheit den Namen Maximilian 5 
Joſeph, 


’ und zeigten denfelben im gluͤhenden Eiſen 
hoch dem frohlockenden Volke vor. Der erwaͤhnte 
Aufzug beſtand aus 25 bis 30 Wagen, und war 
von wenigſtens eben ſo vielen Reltern begleitet. 


Bekanntmachung. 
Die Vererbpachtung der Mühle zu Jauikowo im Do⸗ 
mainen⸗Amte Komornik betreffend. 


Die zur Zeit verfallene Waſſermuͤhle zu Janiko⸗ 
wo im Königl. Damainen⸗Amte Komornik, ſoll im 
Wege der Licitation zur Vererbpachtung ausgeboten 


und auf ein Erbſtandsgeld lieitirt werden. 
„Zur Mühle gehören die vorhandenen alten Ge⸗ 
baude und ÜUtenſilien, fo wie 35 Morgen 104 
LRNuthen Acker und Wieſen. i 
Die Lieltations⸗ und Erbverpachtungs⸗Bedingun⸗ 
gen konnen in der Domainen⸗Regiſtratur der unters 
eichneten Königl. Regierung und bei dem Königl. 
Domainen⸗Amte Komornik nachgeſehen werden. 
Beſitzfaͤhige und vermoͤgende Erwerbsluſtige wer⸗ 
den daher hlerdurch vorgeladen, ſich entweder per⸗ 


ſoͤnlich oder durch einen gerichtlich beſtellten Spe⸗ 
zial⸗Bevollmaͤchtigten in dem auf N 


den voten April d. J. 


Nachmittags um 2 Uhr anſtehenden Licitations⸗ 


Termin, in dem Vorwerkshauſe zu Janikowo, Do⸗ 
mainen⸗Amts Komornik, einzufinden, ſich uͤber ihr 
Wermögen auszuweiſen, und das Weitere zu er⸗ 
warten. Poſen den 25. Februar 1822. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung II. 


7 * 1 y - 


Ankuͤndigun g. 2 
Trog's polnifch « deutſches und franzoͤſiſches 
7 5 Worterbuch, ö 

x 4 Bände gr. S. 

Ir u. ar franzöſiſch⸗deutſch⸗polniſches 
Ir polniſch⸗ deutſch⸗ franzoſiſches 
Ar deutſch⸗poluiſches Wörterbuch 

bei J. F. Gleditſ ch. 
Erſchlen in einer neuen verbefferten Auflage. 
Was den polniſch⸗deutſch⸗franzöſiſchen, oder dritten 
Band anbetrifft: fd bemühte ſich der Herausgeber 
gegemmwärtiger Auflage, die vielen in der letzten Aus⸗ 
gabe fehlenden Wörter gehörigen Orts und in, 2 
nauer alphabe iſcher Ordnung Linzuſchalten. Dafuͤr 
würden die ohne deutſche und franzöſiſche nen 


bezgefägten poln cen Veliieie ami geftrichen. 


Auch wurden die oͤftern Verſehen gegen die Ord⸗ 


209 
e 


nung der Wörter verbeſſert. Die Wörterbücher und 


Vorarbeiten von Samuel Gottlieb Linde, George 


und Johann Vandtke waren feine Führer, Der Preis 


aller 4 Theile zuſammengenommen iſt — 16 Rrhlr. 


Einzeln koſtet der re Theil 4 Rthlr. - 
PIE vr. 106 Gr. 
N 3e 2 a 16 Gr. 


zu haben. 


ö „„ = — 
In Poſen bei E. S. Mittler am Markt Nro. 90. 


Pränumeratious⸗ Anzeige. 
J. A. Munk, Buchhaͤndler in Poſen Markt 
Nro. 85. nimmt auf die neue Original-Ausgabe von 
Schillers fämmtlichen Werken in 18 
Banden auf weißem Drudpapıer 


Praͤnumeration mit 5 Rthlr, Preuß. Kour. an, 


— — —ꝛ—— 
er Bekanntmachung. 
Die Ackerwirthſchaft des Vorwerks Wilde bei 


1 


Poſen, wozu 13 Hufe kulmiſch Maaß Ackerland 


e und das bei dieſem Vorwerk befindliche 


rauhaus nebſt dem Recht, die hieſigen Kämmerei 
Dörfer mit Bier zu verlegen, ſoll anderweit alt 
ein Jahr vom iſten April d. J. bis iſten April 
1823 meijibiefend verpachtet werden, jedoch der 
Acker und Brauerei getrennt von einander. Es 
ſteht hiezu ein Termin auf 

den 23ften März e. N 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Landgerichts⸗ 


- Rath Hebdmann in unſerm Gerichts⸗Lokale an. 


Die Pachtbedingungen können jederzeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 7. Maͤrz 1822. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Vermiethungs⸗Anzeige. Ein Theil mei⸗ 
nes unter dem Rakhhauſe hieſelbſt we Hands 
lungsgewölbes, ‚NE von Oſtern ab zu vermiethen. 
Poſen den 10. Marz 1822. N 
Grätz senior. 
7 N . 2 7 
Poſen. — Auf Bodgurze Nro. 277. ſtehen 2 
ee Jährige Wagen Pferde. zum ‚Vers 
auf, auch eine Brütſchke. ER 
[Hierzu eine Beilage.] 


| 


worden, ſoll auf den Antrag der Er 
— DEN 


der Zeitun 


Beilage zu No. 22. 
5 (Vom 16, 


SE 


ai, ser 1 1 
1 8 * * 


l ediktel Vorladung. 8 
Die undekanuten Glaub er der Kaſſe des Königl. 
Preußſſchen 34, (Samer ben) Reſerve⸗Landwehr⸗ 


d 197 welche aus dem Jahre 1831 etwa An⸗ 
he chte Kaſſe zu haben vereinen, . 


ſprüͤche an die gedachte fe 
werden hiermit aufgefordert, in dem auf 
. a den goſten Apeil k ; 
Vormittals um 9 Uhr, vor dem Depntirten Land⸗ 
gerlchtsratb Brückger angeſetzken Lignidatioustermin 
in unſerm Gerichteſ Hloſſe, entweder perſönlich oder 
durch zulaßige Bebollmachtigke zu erſcheinen, ihre 
Ansprüche anzumelden, und Milk den nöthigen De: 
wefsmitteln zu unterſtüzen, im Fall ihres Ausblei⸗ 
beus aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſprl⸗ 
chen an die in Rede ſtehende Kaſſe präkludirt, und 
blos an die Perſon desjenigen, mit dem fie kontrahirt 
haben, werden u 1 85 aa 
. en den 13. December 1821. Re 
een Königl. Preuß, Land⸗Gericht. 
Bekanntmachung. Pr 
en zu Tarnowo bei ER —.— 3 7: 3 
egeng, zum Nachlaſſe des verſtorbenen tt⸗ 
wee Fe c e ehre 
Ruſtikal⸗Erbzinsgut, ſoll auf den Ankrag eines 
Realglaͤubigers öffentlich auf ein Jahr ohne Inden⸗ 
tarium, wie es ſteht und liegt, berpachtet werden. 
Zu dieſem Behufe haben wir einen offentlichen 
Bietungskermin auf 


den Iten April c. en 
ormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Aſ⸗ 
er Schleier in unſerer Gerichtsſtaͤtte angeſetzt, 
wozu wir Pachtluſtige vorladen. N 85 
Die Pachtbedingungen konnen jederzeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den II. Marz 1822. ze ER, 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗atent. 

Das hieſelbſt am Markte sub No. 98. belege⸗ 
ne, zu dem hier verstorbenen jübifchen Kaufman 
Fabkan Fall ſchen Nachlaſſe ‚gehörige maſſive 
Vorger⸗ unnd Hinterhaus, welches nach der gericht⸗ 
lichen Taxe auf 7000 Nthlr. 18 gGr. gewuͤrdigt 
en, thellungs⸗ 


— 


des G 


f 1 1 


‚halber Öffentlich” an den Meſſtbietenden verkauft 
werden, und die Bietungstermine ſind auf 
n;; ͤͤã7ð2 ne 
neee 

und der peremtoriſche Termin auf TFT 
Den Sten September 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Rath 


roßherzogthums Posta; 


Elsner in unſerm Gerichts⸗Schloſſe allhler ängeſetzt. 32 


Beſitzfaͤhige Kaͤufer werden dazu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß in dem letzten Termin das 
Grundſtlück dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden 
foll, inſofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnah⸗ 
me zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 3 
Poſen den 21. Februar 1822. 5 
Kb nigl. Preuß. Land⸗Gerſcht, 
EEE Bekanntmachung. ira 9 
Das den Ehriſtoph Piotrowski ſchen Er⸗ 
ben gehörige sub Nro. 238. in der Breslauer 
Straße hieſelbſt belegene Grundſtüͤck, fi oll yon. ıften 
April d. J. bis dayın k. J., alſo auf ein Jahr, an 
den Mei letenden vermiethet werden. Ber Bier 
tungstermin ſteht au „ 2 
den 2often März c; BER: 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 


Gerichts⸗Rath Brückner in unſerm Inſtrukklons⸗ 
Zimmer an. i 


erh 
wi 


Das zur Paul v. Rychlowskiſchen Konkurs⸗ 
Maſſe gehörige, im Oſtrzeſzower Kreiſe belegene 
ut Chrzanow, ſoll auf dei nach einander folgende 
Jahre bis Johannis 1825 oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, und iſt zur Lieitation 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath⸗ Lenz, ein 
Termin auf 
den ſgten Mai c. a 1 
anberaumt worden. Pachtluſtige werden daher ein⸗ 
geladen, ſich in dieſem Termine Vormittags um 


90 


10 Uhr auf dem Landgericht einzufinden. Die 
Ya gungen werden ihnen im Termine . bes = 
kannt gemacht werden. f 5 ; 

Krokoſchin den 7. Februar 182 
8 AKbdnigl. Preuß. L 


* 


2 A 
and⸗ Gericht 


£ 


5 Ediktal⸗Citation. 
Da uber das Vermögen! des Kaufmanns und 
Stadtſekretairs Friedrich, Wilhelm Krüger 
‚au 8 wozu ein daſelbſt belegenes Grund⸗ 
ſtück gehört, durch das heutige Dekret der Konkurs 
eehffuer e (0 werden alle diejenigen, 
. 0 che an die Konkursmaſſe haben, 
ch in dem auf 1 
„ dene rgten April 1822. 
Vormittags um 9 Uhr, vor 15 Herrn Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Jentſch angeſetzten Liquidationstermine, ent⸗ 
weder perſdulich oder durch geſetzlich zuläßige gehd⸗ 
lig legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen die hie⸗ 
; fen Juſtizkommiſſarien Jakobi, Mallow I. und 
ronski in Vorſchlag gebracht werden, zu geſtellen, 
ihre Forderungen nebſt Beweismittel anzugeben und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen. Diejenigen, welche 
ſich nicht melden werden, ſollen mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe prakludirt, und es wird ih⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. N 
Meſeritz am 3, November 1821. DS 
Königl. Preuß. Land Gericht. 


welche An⸗ 
aufgefordert, 


Ba Subhaſtations⸗ Patent. 
Von dem unterzeichneten Königl. Landgericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das, der ver» 
wiltweten Frau Charlotte Friederfke von 
Uurußb gehdrige; im Krobener Kreiſe belegene, und 
nach einer neuerdings aufgenommenen gerichtlichen 
Taxe auf 18186 Mehr, 18.59Gr. 6 di. gewürdigte 
Gut Ziemlin, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 

den oll, und die Bierungetermtue auf? 
dien iſten April 1822, 
deu iſten Juli 1822, und 
x den ten October 182% 
anberaumt worden ſind. Es werden daher alle dies 
jenigen, welche diefes Gut zu kaufen geſünnen und 
zahlungsfähig find; hierdurch aufgefordert, ſich in 
den gedachten Terminen, wovog der letzte petemto⸗ 
riſch iſt, auf bieſigem Landgericht, vor dem Depur 
tirten⸗Laudgerichtsrath Bay, entweder perſbulich 


7 


10 5 


Ka 


ſingnes Geſchirt; 


oder durch geſetzliche Bevollmächtigte einzufinden, 
das Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß au 
den Meiſt⸗ und Beſthietenden, inſofern nicht geſetz⸗ 


liche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zus 


ſchlag erfolgen, und auf die etwa noch ſpaͤter einge⸗ 


— 


henden Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll. 


Die Einſicht der Tare wird zu jeder Zeit in der 
Regiſtratur des hieſigen Landgerichts verſtattet. 
Frauſtadt deg 15. Oktober 1821. 5 

8 Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 

3 Sr 2 N 2282 


288 wi 1487 


RR 7 
Bekanntmachun 


1 


richts zu Poſen, ſollen von dem unterzeichneten 
Friedensgerichte 
den 17ſten April a. c. 


Im Auftrage des Koͤnigl. Hochlbbſſchen Landge⸗ a 


Vormittags um 8 Uhr zu Budziſzewo ohnweit Ro⸗ 


gaſen eine bedeutende Menge eee Uh⸗ 
ren, Spiegeln, Meubles und Hausgeräthfchaften, 
worunter ein Flügel von Mahagonie gearbeitet 
desgleichen verſchiedenes Kupfer, Zinn⸗ und meſ⸗ 
Tiſch⸗Leinen⸗Zeug und Betten, ſo 
tück Pferde, mehrere Kühe, Kälber, 


wie auch . i 
Some e Une halb bedeckte Kutſche, verſchiede⸗ 


nes? Geſchirr und Sielenzeug, und endlich 
auch 100 Klaftern Brennholz und 50 Schock Splie⸗ 
ßen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Ve⸗ 
zahlung in Preuß. Kourant verkauft werden, wozu 
wir Kauftuſtige hiermit vorladen. 
Rogaſen den 23. Februar 1822. 
Königl. Preuß, Frledensgericht. 


Ante Arikfeben, 1 Meile von Oels, 
Breslau, ſind aus ber, 

Gütern 3 Heerde 
eit 50 Jahten ununterbrochen fortgeſetzten Ver⸗ 
4 unter die feinſten der EA Feen ge. 
hort, welches auch der diesjährig wieder erreichte 
Woll ⸗ Preis verbürgt, eine Anzahl Merinois⸗ 
Sprungböcke, o wie au 
zur Zucht abzulaſſen, 

Kritſchen den 13, Marz 1822. 


Das Wirthſchaftsamt. 


3 Meilen von 
auf den dazu gehörigen 
„welche vermöͤge einer 


Friſche Auſtern, hat mit letzter Poſt erhalten 


Po wels k i. 


1 


ch vorzuͤgliches Muttervieh, 


Schaaf⸗Verkauf.) Auf dem f Majorals⸗ 


